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Die Redaktion Altertum der deutschsprachigen 
Wikipedia macht am 4. und 5. Oktober im Rahmen  
der Veranstaltungsreihe GLAM on Tour im 
Antikenmuseeum der Universität Heidelberg Station. 
Der zweitätige Workshop bietet die Möglichkeit, die 
Arbeit der Wikipedianerinnen und Wikipedianer 
kennenzulernen. Eingeladen sind Mitglieder der 
Universität und Studierende, die sich für die Arbeit in 
der Wikipedia interessieren, sowie alle 
Wikipedianerinnen und Wikipedianer.

Vorträge am Dienstag, den 04. Oktober:

     10:15: Begrüßung – Prof. Dr. Nikolaus Dietrich, 
Sammlungskurator Dr. Hermann Pflug  
(Klassische Archäologie) und Barbara Fischer 
(Kuratorin Kulturpartnerschaften WMDE)  
mit Führung durch das Antikenmuseum

     14:15: Nicolas Zenzen (Klassische Archäologie):  
„Zur Geschichte des Heidelberger Instituts für 
Klassische Archäologie und seiner Sammlung“

     16:00: Dr. Hubert Mara (IWR):  
„Welche Daten und Bilder könnte man  
Wikipedianern zur Verfügung stellen – am Beispiel  
von antiken Vasen und ihren Fragmenten“

Vorträge am Mittwoch, den 5. Oktober:

     14:15: Sina Wohlgemuth (WMDE) und  
Marcus Cyron (Wiki-Redaktion Altertum):  
„Einführung in das WikiVersum - Wie kann ich zur 
Wikipedia beitragen?“

Di. 04. + Mi. 05. Oktober
Wikipedia Schreibwerkstatt 

GLAM on Tour: Antikenmuseum und Abguss-Sammlung
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Anmeldung zur Schreibwerkstatt: vater@uni-heidelberg.de


